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l'sntres ris I'^rllsmaAns. I.o combat sts svarvi«, ora
Z» kouclre republicsins i> Aronclv sa-stv8suz cl«8 rrua-
AS«, «sra lonA-iemp« msmorahls, st Is passaZs rls
sstte cliaîav cls« rVIpss, oà Is«?raircais portsnr x>our
Is peemic.es koi« Isue« aeme« viclorisuse«^ rsircl votre
nom encore plias clise a la patrie."

(9. Germ, 29. März), Während dem Buonaparte
über Villacb vorrükt, dringt Massena, immer den
fliehenden Feind verfolgend, gegen Klageufurt vor,
macht eine Stunde vor dieser Stadt 2°o Gefangene/
und zieht noch am nemlichen Abend in dieselbe ein,

Vier Tag« nachher, den 13. Germ. (2. April)
flößt er zwischen Freisach und Neumark auf den Hin-
tertrab des Feindes, wirft ihn aus allen seinen Ste!
lungen heraus, und verfolgt ihn mit solcher Schnei-
ligkeit, daß der Erzherzog Karl, acht Grenadier-
bataillons, die nervlichen, welche Kchl eingenommen
hatten, die lezke Hoffnung seines Heeres, gegen ihn
anrücken ließ. Wem troz ihrer fürchterlichen, rechts
und links mit Artillerie vertheidigten Stellung, muß-
keu sie dennoch den tapfern Truppen weichen, welche
Missen« anführte; sie wurden gänzlich geschlagen, und
liessen) nebst vielen Todten, 600 Gefangene zuruk.

Eben so schlug er den 14, Germ, (z, April) noch
einmal den feindlichen Hmlertrab vor Hnndsmark,
tödlete ihm 300 Mann und mschte 600 Gefangene.

Dies war sein leztec S-egeskranz im italiänischen
Ftldzug,— der vierzehn Tage nachher, durch die

Unterzeichnung der Friedenspräliminarien bei heoben,
ein Ende nahm, — und durch den ein halbes Jahr
darauf den 26. Vendem-, Jahr 6. (17. Oct. 1797)
erfochten Friede zu Campo Formio, dem Kaiser seine

Existenz noch etwas länger (;. B. wie eine Galgenfrist)
balte sichern können, wenn es mit btm Verstand der

Fürsten besser aussehen würde. ' So aber scheint der
grosse Kampf für Freiheit und Menschenrecht noch
einmal beginnen zu wollen, — und die Lorbeer«-
welche Massena den 16. und 17- Vcntos, Jahr 7.
sö, und 7. März 1799) in den Gebirgen von Grau-
dünden an jenen zwei merkwürdigen Tagen pflükte,
werden den O-stcrrcichern seine Siege, und ihre da,

von blutenden Rücken ms Gedächtniß zurükrnfen
so wie sie uns Helvetiern, die Ruhe, der Friede
und die Befestigung unsrer Revolution ge-
währen werden.

Dieses kurze Gemählde wird jeden leicht über-

zeugen, welche wichtige Dienste der General Massen«

jn dem unsterblichen italiänischen Feldzug geleistet,
und wie eine schöne Blume er in dem mwerwelkbaren

Kranz ist, den die Göttin des Sieges dem grossen

Buonaparte gewunden.

Guter,
Repräsentant des Hess. Volks.

Französische Armee in Helvetic,;.
Schreiben des Obergeneral Massena an das

VvllzichungMvàomîm der einen nrd
untheiibaren helvetischen Republik,

Im Hauptquartier zu Chur, den 23 Vent.

Bürger Direktoren»
Ich habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß

die Oesterreicher in den Thalern des Eugadms nicht
glüklicher waren als in denen des Rheins. Nach
den Rapporten, die ich erhalte, bat man in diesem
Theil vog Bündten am 23sten Vencoft (iz. März)
Abends dreitausend sechshundert Gefangene gemacht,
von verschiedenen österreichischen Regimentern, unter
denen sich ein Obristlieutenant, zwei Majoren und
fünfzig Offiziers befinden. Der Generat L-nldon ist
durcds Gebürge entkommen; man verfosgt ihn. Es
wurden auch m dieser Gegend zv-,i Kanonen, nebst
Kriegs- und Muudvsrrath erbeut,t.

Die bekannten Resultate dir Einnahme von B-'md-
tcn sind auf der Seite der O.strcicher ein Verlust
von zehntausend Mann an Todten, Verwundeten und
Gefangenen, von ihren Magazinen, Lcbcnsnutteln und
Munition. Wir haben uns schon von sechs und dreißig
Kanonen und mehr a!S zwanzig Fahn.n bemächtigt,
von denen ein Theil den bündnerschcn Truppen zu»
gehörte.

Ich beeile mich, Bürger Dikektoren, Ihnen dies:
neuen Nachrichten mitzutheilen, da ich denke, Sie
werden Ihnen angenehm seyn,

Gruß und Hochachtung.
Massena.

Dem Original gleichlautend,
Der Generalfecretar: Mousson.

Luzern, den i?. Merz 1799.

Bekanntmachung.
Die in den Zeit-ngcn ausgeschriebenen vakanten

Stellen eines Archiviste« und Kopisten im Bureau des
Munsters der Künste und Wissenlchaffen, sind nach
verflossenem monatlichen Termin wieder beseztwor»
den. Dieses wird allen denjenigen bekannt gemacht,
welche sich darum beworben haben; auf ihre Namen
und Empfehliingsgründe wird indeß bei andern sich
künftig darbietenden Anläsen billige Rükstcht genom«
nie» werden.

D r u k f e h l e r.

Im 96 Stük, Seite 77Z, Spalt l, Zeile i»
von unten, st^lt Gast lies Gatte.
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